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Amtkicbe Kebanntmacbungen.

Calw,

An die Orlsvorsteher.
Im Hinblick auf den Ministerial - Erlaß vom 19 . d. Mts.

(Amtsbl . S . 21 ) werden die Ortsvorsteher hiemit angewiesen,
unfehlbar binnen 8 Tagen

die derzeitige Besetzung der örtlichen Bauschau hieher anzuzeigen.
Fernerhin ist von jeder in dieser Richtung eintretenden Aende-

rung je binnen 10 Tagen Anzeige zu erstatten.
Den 29 . November 1883 . K. Oberamt.

Flaxlan  d._
Calw.

An die Ortsrwrsteher.
öetr. äie Aubsielüinĝer Manüerg ewerii kleine für 188^

Die Ortsvorsteher erhalten unter Hinweisung auf die durch
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom 8 . Rovbr . d.
I . im Reg . - Bl . Nr . 26 , S . 221 folg , veröffentlichten „ Aussühr-
ungsbestimmungen des Bundesraths zur Gewerbeordnung für das
deutsche Reich " den Auftrag , diejenigen , welche Wandergewerbe¬
scheine (bisher Gewerbelegitimationsscheine ) für das Kalenderjahr
1884 am Beginne dieses Jahres zu erhalten wünschen , durch
öffentliche Bekanntmachung zur alsbaldigen  Anbringung ihrer
Gesuche beim Schultheißenamt aufzufvrdern . Die Gesuche sind
sodann mit den gemäß § 64 der Vollzugsverfügung zur Gew .-
Ord . vom 9 . d. Mts ., Regbl . S . 260 fg., auszustellenden Zeug¬
nissen versehen , auf welchen auch zu beurkunden ist, daß die Bitt¬
steller zur Gewerbesteuer ausgenommen seien , unter Anschluß von
je 3 Nie . Sportel alsbald hierher einzufenden.

Es wird noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß

die den Gesuchen beizuschließenden gemeind er äthlichen  Zeug¬
nisse über des Gesuchstellers Alter , Geburtsort , Wohnort und Fa¬
milienstand , sowie darüber Aufschluß geben muß , ob einer der in
§ 57 , 57a und 576 der Gew . - Ord . (Reichsges . - Bl . von 1883,
Seite 198 und 199 ) bezeichnet« : Versagungsgründe vorliegt . Ist
der Gesuchsteller bereits bestraft worden , so ist in das Zeugniß
zugleich ein vollständiges Verzeichniß der erlittenen Bestrafungen
soweit sie dem Gemeinderach bekannt sind , aufzunehmen , andernfalls¬
ist zu beurkunden , daß Bestrafungen des Gesuchstellers nicht zur
Kennntniß der Ortsbehörde gekommen sind . Ist der Gesuchsteller
ein Ausländer , d. h. nicht Angehöriger eines Staates des deut¬
schen Reichs , so ist dies in dem Zeugniß besonders zu bemerken.

Den 29 . November 1883.
K. Oberamt.
Flaxland.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Die deutsche Krieger - Kameradschaft München
hat dem deutschen Kronprinzen folgendes Begrüßungs -Telegramm nach Ma¬
drid gesandt : „Zur glücklichen Ankunft auf Spaniens Boden begeistertes
Hurrah unserem siegreichen Heerführer , Deutschlands Stolz und Hoffnung!
Von der deutschen Krieger - Kameradschaft in München , in Treue fest , im
Sturme treu / — Den fraitzösifchen Politikern , welche von einer Spannung

zwischen Süd und Nord in Deutschland so oft zu fabeln lieben , zur gefälligen
Kenntnißnahme ! F . Journ.

Frankreich.
— In Frankreich wird die Stimmung nachgerade

auch kriegslustiger.  Der „T emp  s " bespricht das Dekret der
chinesischen Regierung  betreffend dieVorbereitungenzum
und tadelt das Zaudern Frankreichs.  Das Blatt meint , es
wäre Zeit , hinreichende Streitkräfte nach Tonkin zu senden , um das einmal
unternommene Werk ^ zu Ende zu führen . Die Zusammensetzung des Ver¬
stärkungskorps sei festgestellt, alles sei bereit , um sofort die hierzu designirten
Truppenabtheilungen , mindestens 2 Regimenter zu je drei , 800 Mann starken
Bataillonen , einzuschiffen. Gleichzeitig sollte man jedes der drei gegenwärtig
in Tonkin stehenden afrikanischen Bataillone auf 800 Mann verstärken.
Wenn man auf französischer Seite nur kein Haar in der Geschichte findet.
Dre Chinesen scheinen, wie aus ihrer halb trotzig halb unbestimmt gehaltenen
Denkschrift zur Genüge hervorgeht , durchaus die französischen Streitkräfte

Jeuikleton.

Durch Liebe erlöst.

(Nachdruck verboten.)

Origmat-Novelle von Karl Zastrow.
(Fortsetzung.)

„Wohin Du willst, Wert ! ich folge Dir bis an 's Ende der Welt !"
Er zog sie mit seligem Lächeln an sein Herz . Noch mancherlei be¬

sprachen die Liebenden , denen die Zeit im Fluge verschwand . „Und haben
Sie nie wieder etwas von Ihrem Schwager vernommen , der Sie so schänd¬
lich hintergangen ?" fragte Frau Raven endlich.

„Ah -! ehe ich es vergesse !" rief Steinfels . „Der Hallunke muß Wind
von meiner reichen Erbschaft bekommen haben , denn er wagte es , an mich
zu schreiben. Es war in der ersten Zeit meines Hierseins , als ich den Bettel¬
brief erhielt . Er schilderte mir mit einem ungeheuren Aufwand von rühren¬
den Redensarten das Elend , in welches er als Familienvater versunken sei,
und bat um eine Unterstützung , gab auch seine Adresse an , wohin ich das
Geld senden sollte ; allein ich weiß , daß er lügt und habe seinen Brief nicht
beantwortet . Der Mensch hat mir zu viel bitteres Weh bereitet ."

Der Abend dunkelte bereits , als Steinfels mit vom Glück strahlenden:
Antlitz seine Wohnung erreichte. Lange noch ging er in seinem einsamen
Zimmer auf und ab , mit dem Gedanken an die liebliche Jungfrau beschäftigt,
die allein unter Tausenden sein Inneres verstanden und sein erstarrtes Herz
noch einmal mit dem Strahl einer reinen , edlen Liebe erwärmt und belebt

hatte . In der Frühe des folgenden Tages begab er sich in das Haus des
Rentiers Rettig . In - dem Hausflur trat ihm Ottilie entgegen . Ihr Blick
leuchtete auf , als sie ihn erblickte, und ohne seinen kalten Gruß zu beachten,
näherte sie sich ihm in herzlicher Weise. „Ah, seien Sie uns tausend Mal
willkommen, Herr Steinfels ! wie Unrecht ist es, daß Sie jetzt erst zu uns
kommen, nachdem Sie schon längst jenen Verdacht , den man unwürdiger
Weise gegen Sie hegte, in der ehrenhaftesten Art entkräftigt haben und
längst wieder in unserem stillen Städtchen eingetroffen sind. Noch einmal,
seien Sie uns herzlich willkommen !"

Sie reichte ihm mit ihrem liebenswürdigsten Lächeln die Hand , in
welche er kalt seine Rechte legte . „Ich bin erst seit wenigen Tagen hier und
hatte andere Angelegenheiten zu ordnen , wie das wohl kaum anders sein
kann , wenn man längere Zeit von Hause abwesend ist" , gab er zur Ant¬
wort . „Eben solche Angelegenheit wünsche ich auch mit Ihrem Herrn Vaterzu besprechen."

Sie sah ihn forschend an . Sein kühles , gemessenes Benehmen , der
auffallend kalte Ton , in welchem »r die Worte sprach, machten sie betroffen.
Nichtsdestoweniger öffnete sie Zuvorkommend die Thür und erwiederte mit
freundlichem Lächeln : „Der Vater ist drin , Herr Steinfels , und wird sich
gewiß sehr freuen . Sie wieder zu sehen !"
. Rettig saß mit Schlafrock und Morgenschuhen bekleidet in seinem Lehn¬
stuhl und las die eben eingegangene Zeitung . Beim Eintritt des Besuchers
erhob er sich rasch, erwiederte echrerbietig dessen höftichen Gruß , lud ihn zum
Sitzen ein und sprach sein Bedauern ans , den „wertben Gast " fs lange
nicht gesehen zu haben . ' > v
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nicht zu fürchten . Die Chinesen sind bekanntlich sehr vorsichtig , sie würden
sich keinesfalls zu einem so kühnen und energischen Vorgehen entschließen,
wenn sie nicht mit Bestimmtheit einen sicheren Erfolg von demselben er¬
warteten . Die chinesische Botschaft in Paris soll sich übrigens schon zur
Abreise bereit machen. Als Curiosnm  sei das Gerücht verzeichnet,
Grevy beabsichtige  den Besuch des Königs Alfons , in Ma¬
drid zu erwidern.

Spanien.
Madrid,  29 . Nov . Zum gestrigen Geburtstage des Königs von

Spanien  sandte der deutsche Kaiser  ein Glückwunschtelegramm,
worin er seine Freude und seinen Dank für den herzlichen Empfang des
Kronprinzen ausdrückte.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  29 . Nov . Von den in letzter Zeit in verschiedenen
Theilen des Landes vorgekommenen Mord - und Raubanfüllen haben Seine
Majestät der König  zu San Remo mit großem Bedauern Kenntniß
genommen . Höchstdieselben gaben zu erkennen, wie Sie sich gerne überzeugt
halten , daß von den betreffenden Behörden sofort alle Maßregeln getroffen
worden seien , welche zur Habhaftwerdung der Verbrecher und soweit dies
mit den zu Gebot stehenden Mitteln möglich , zur Verhütung weiterer der¬
artiger Vorkommnisse geeignet sind. Im Hinblick jedoch darauf , daß in
Folge jener Verbrechen ein weitverbreitetes Gefühl von Unsicherheit und
Schutzlosigkeit eingerissen zu sein scheine, stellten Seine Majestät dem Staats¬
minister des Innern zur Erwägung anheim , ob nicht zur Wiederherstellung
des Vertrauens rc. weitere Maßregeln ergriffen werden sollten , wobei ins¬
besondere eine Vermehrung des Landjägerkorps in Betracht zu ziehen wäre.
Je nach Umstünden könnte für einzelne Theile des Landes , wie namentlich
für Oberschwaben mit seinen Einzelhöfen , die Einrichtung berittener Gens-
darmen in Frage kommen. Dieser Gegenstand ist sofort in Behandlung ge¬
nommen worden und wird der Entscheidung so rasch entgegengeführt werden,
daß erforderlichenfalls bei dem nächsten Zusammentritt der Stände eine be¬
zügliche Exigenz eingebracht werden kann.

Dem Landjägerkorps ist strenge Aufsicht über die Befolgung der Vor¬
schriften , betreffend das Tragen von Waffen und das Mitnehmen solcher in
die Wirthshäuser , über die Einhaltung der Fremdenpolizei und über aus¬
weislos herumziehendes Volk aufgegeben und in neuester Zeit wieder ein-
geschärst worden . Ausweislose , welche als der Landstreicherei oder eines
anderen Vergehens irgendwie verdächtig von den Landjägern betroffen wer¬
den , sind sofort dem Öberamt vorzuführen . Von Seiten des Ministeriums
des Innern sind Maßregeln eingeleitet , um soweit dies nothwendig ist , eine
Vermehrung und Besserung der Ortspolizei - Organe herbeizuführen und ein
gedeihliches Zusammenwirken der Landes - und Orts - Schutzmannschaften zu
sichern.

— Zum Stuttgarter Raubmorde  wird uns aus Karls¬
ruhe geschrieben : In Bruchsal wurde gestern ein Individuum verhaftet,
welches in seinem Koffer gefährliche Werkzeuge hatte , viel Geld ausgab und
zweifelhafte Ausweispapiere besaß. Die Photopraphie des Verhafteten wurde
nach Stuttgart geschickt. Interessant ist , daß der verletzte Oettinger vor
einem Jahre dem Kaiser von Rußland eine prachtvolle Ulmer Dogge schenkte,
welche ihn vor nihilistischen Attentaten schützen sollte. Der Kaiser ließ ihm
durch den russischen gesandten in Stuttgart einen schweren Goldpokal als
Gegengeschenk überreichen . F . Journ.

Stuttgart,  29 . Nov . Der kürzlich in Bruchsal wegen Verdachts
der Theilnahme an dein Raubmordanfall auf Heilbronner und Oettinger
Festgenommene , hat sich nach gestern erfolgter Vorführung und Vernehmung
als an diesem Verbrechen nicht betheiligt  erwiesen , dagegen ist es
wahrscheinlich , daß er sich in anderer Weise in Stuttgart vergangen hat;
er wurde deshalb in Untersuchungshaft behalten . Der eingebrachte Raub¬
mörder , der angebliche Kumitsch,  hat noch an beiden Vorderarmen und
an der Brust starke Brandwunden und hat täglich Wundfieberanfälle . Er
soll behaupten , daß er die Sprenggeschosse selbst verfertigte , davon eines die
Beamten in Pforzheim , das andere ihn selbst verletzte. Die beiden Verwundeten,

Heilbronner und Oettinger,  befinden sich auch heute Verhältnis
mäßig befriedigend . Für Hrn . Oettinger scheint die Gefahr jedoch noch immer
nicht vorüber zu sein, mährend bei Hrn . Heilbronner ziemlich sicher auf Ge¬
nesung gerechnet wird.

Sulz,  27 . Nov . Vor mehreren Tagen zündete ein junger Bursche
von Bergfelden eine an der Vöhringer Straße gelegene , mit Heu gefüllte
Feime an . Glücklicherweise bemerkte ein des Wegs kommender Mann das
frevelhafte Beginnen des Burschen und es gelang ihm mit vieler Mühe , das
auflodernde Feuer zu dämpfen . Das Bubenstück soll ein Racheakt sein.

Aßmannshausen,  27 . Nov . Zwischen der hiesigen Gemeinde und
Gustav Krahö von Verviers , Grundbesizer hier , ist heute der Vertrag behufs
Anlage einer Zahnradbahn  von hier zum Niederwald  geschlossen
worden . Die Bahn soll am 1. Juni 1884 dem Betriebe übergeben werden;
gleichzeitig wird hier im nächsten Jahre eine Dampfschisistation errichtet
werden.

Heidenheim,  38 . Nov . Heute Mittag kurz vor 3 Uhr brach in
dem Harz - Destillations - Gebäude von H . Plochmann u . Cie. Feuer aus,
welches so schnell sich verbreitete , daß nach wenigen Minuten das ganze Ge¬
bäude in Flammen stand . Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr blieb daher
nur noch übrig , die Nebengebäude zu retten , was auch gelang . Der Ver¬
lust für die Besitzer ist deßhalb ein größerer , weil die Zubehörden des Fabrik¬
gebäudes außer Versicherung sind.

Aus Baden,  28 . Nov . In Ladenburg  wurden beim Graben
von Kellern 6 Säulen  gefunden , die sich als römische Meilensteine er¬
wiesen und alle bis aus den größten mit Inschriften versehen sind. Die
Steine stammen wohl aus den Jahren 100 — 250 n. Chr ., und die zuerst
zu Tage geförderte Säule ist dein Kaiser Decius von der zum Distrikt
Speyer gehörenden Stadt Ladenburg gewidmet.

Zm Gememdemths- Wahl.
(Eingesen d et ) .

Angesichts der bevorstehenden Gemeinderaths -Wahl drängen sich einigen
alten Feuerwehrmännern allerhand Gedanken auf , die sie bei der unläng-
baren Wichtigkeit der Sache nicht zurückhalten können. Calw macht nämlich
eine besondere Ausnahme unter vielen , vielleicht sogar unter den meisten
Städten dadurch , daß der Kommandant der freiwilligen Feuerwehr nicht
Mitglied des Gemeinderaths ist , während derselbe , vermöge seines ehren-
aber auch mühevollen Amtes , doch in so vielfache Berührung mit der
städtischen Verwaltung kommt, daß ihr manches erleichtert und das Interesse
des Instituts wie der Stadt oftmals besser gewahrt wäre , wenn der Kom¬
mandant Sitz und Stimme im Gemeinderath hätte.

Woher kommt aber diese sonderbare Ausschließung desselben? Im
Jahre 1863 bei der ersten Gemeinderaths -Wahl nach der neuen Organisation
der Feuerwehr wurde er mit den ineisten Stimmen gewählt , sodann wieder
in den siebziger Jahren.

Vor 4 Jahren mußte er austreten und blieb bei den beiden letzten
Wahlen in der Minderheit.

Hat er seither das Vertrauen der Bürgerschaft so ganz verloren und hat
insbesondere die Feuerwehr nicht mehr die Ansicht wie früher , daß ihr Kom¬
mandant auf das Rathhaus gehört und daß er ein würdiger Vertreter ihrer
eigenen nicht nur , sondern auch der allgemeinen städtischen Interessen wäre?
und wäre es unter solchen Umständen unserm Kommandanten so sehr zu
verargen , wenn er diese beiden Durchfälle als ein Zeichen des Mißtrauens
auffassen und die Absicht , die er schon bei der letzten Kommandantenwahl
hatte , von der er aber auf Zureden einiger Freunde wieder abging , die Ab¬
sicht nämlich , eine Wiederwahl auf 's Entschiedenste abzulehnen , bei der nächst¬
jährigen Wahl zur Ausführung brächte?

Wir wollen den Gedanken an diesen möglichen Fall nicht weiter aus¬
denken und ausführen ; aber den Gedanken drängt es uns auszusprechen,
ob es recht und billig ist, daß ein Mann , der seit 21 Jahren sich rückhalt¬
los mit der größten Uneigennützigkeit und Opferwilligkeit , mit hingebender
Vorliebe dem schweren, verantwortungsvollen Dienste der Feuerwehr gewidmet
hat , der das in ihn gesetzte Vertrauen bei jeder Gelegenheit auf vollste ge¬
rechtfertigt hat , nun auf einmal aus der Liste derjenigen Männer verschwinden

Steinfels ging rasch über alle Complimente hinweg . „Ich komme
mit einer Bitte zu Ihnen , Herr Rettig " , fing er , die erste im Gespräche ent¬
standene Pause benützend, an , „einer Bitte , von deren Gewährung Ihrerseits
— ich kann nicht umhin , diese allgemein gebräuchliche Phrase auch Ihnen
gegenüber anzuwenden — mein ganzes , zukünftiges Lebensglück abhängig ist."

Ein Lächeln froher Ueberraschung zuckte blitzschnell über die gespannten
Züge des Rentiers . Verstohlen rieb er sich die Hände nnd rief dann mit
einem schlauen Augenzwinkern : „Ah ! ich glaube zu errathen !"

„Nicht wahr ?" versetzte Steinfels , in dessen Herzen der alte Groll
wieder aufflackern mochte, ironisch, „man erräth Leute , wie wir sind, immer.
Nun , ich denke, es wird auch Zeit , daß man sich einmal wieder verändert ."

„Die Alte ist lange genug todt !" warf Rettig hin.
„Und es ist nicht gut , wenn man so allein in der Welt steht" , meinte

Steinfels.
„Eine tüchtige Hausfrau ist ein Schatz , den man nicht hoch genug ver¬

anschlagen kann ; wenn sie außerdem noch klug und gescheitst ist, Lebenser¬
fahrung und einen reifen Verstand besitzt, dann — "

„Ist das Maß des Glückes voll !" ergänzte Steinfels.
Rettig nickte. „Nun " , fuhr der Andere fort , „alle diese Eigenschaften

glaube ich in der jungen Dame gefunden zu haben , die ich gern zu meiner
Gattin machen möchte. Nur weiß ich nicht, ob ich mich auch der Zustim¬
mung derer versichert halten kann , die über einen so wichtigen Schritt des
jungen Mädchens das erste Wort zu sprechen haben ."

„Das haben sie lieber Steinfels !" versetzte der Rentier mit einem

ermuthigenden Kopfnicken — das heißt , der Zustimmung der Eltern des
Mädchens — können Sie sich vollständig versichert halten ."

Steinfels lächelte . „Frau Raven hat mir allerdings ihren mütterlichen
Segen nicht vorenthalten , sagte er ruhig , „und wenn Sie als Vormund " —

„Wie ! was denn ?" unterbrach ihn Rettig verdutzt , „von wem sprechen
Sie denn eigentlich ?"

„Nun , ich denke, Sie haben es längst errathen , daß ich mich mit Fräu¬
lein Elisabeth Raven verlobt habe . Der Zweck meines Hierseins war eben,
zu fragen , ob auch Sie als Vormund nichts dagegen einzuwenden haben ?"

Man hörte im Nebenzimmer den Aufschrei einer weiblichen Stimme,
von einem dumpfen Fall begleitet . „Ei , was sollte ich dagegen haben ?" rief
Rettig , indem er seine ganze Selbstbeherrschung aufbot , um ein Lächeln in
seine Züge zu bringen , die aber so sehr den Ausdruck plötzlichen Schreckens
angenonimen hatten , daß er nur eine fürchterliche Grimasse schnitt , „immer
heirathen Sie ! in Gottes Namen ! wünsche Ihnen viel Glück !"

Dies sagend stürzte er nach der Thür , welche in das Nebengemach
führte und riß sie heftig auf . Beide Männer sahen , wie Ottilie besinnungs¬
los auf dem Divan lag . Die Mutter hatte sich jammernd und wehklagend
über sie gebeugt . „Sehen Sie , Herr Steinfels ?" rief sie im schmerzlichen
Tone , „das ist Ihr Werk ! mein armes Kind liebt Sie , o ! warum ließen
Sie es dahin kommen ?"

(Schluß folgt .)

/
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soll , die würdig sind , die Interessen der Stadt zu wahren und zu vertreten
und bei den Verhandlungen über ihr Wohl und Wehe mitzusprechen , oder
sind die Männer so häufig , die fähig und willig wären , an seine Stelle in
der Feuerwehr zu treten ? Sind sie vielleicht unter den Männern zu suchen
und zu finden , die seit einigen Jahren durch Stimmenmehrheit an den grünen
Tisch berufen worden sind ? Wir können und wollen nicht glauben , daß in
der Feuerwehr selbst ein so verhängnißvoller Umschlag in der Gesinnung
eingetreten ist , wir haben auch das volle Vertrauen zu denjenigen Wählern,
die nicht Mitglieder der Feuerwehr sind , daß sie ihre Hand nicht bieten
werden zu einem Akte der Unbilligkeit und des Unrechts , zu einem so un¬
zweideutigen Ausdruck des Mißtrauens und laden deßhalb alle Wähler , ob
Feuermann oder nicht , ein , auf ihre Wahlzetteln den Namen zu setzen des
Feuerwehr - Kommandanten

Mehrere Feuerwehrmänner.

— Die Weihuachtseinkäuse beginnen und manchen Eltern macht
die Wahl passender Geschenke wochenlang vorher schon Sorge . Man sollte
im Auge behalten , daß mit solchen Geschenken die größte und dauernde
Freude erzielt wird , die etwas wirklich gutes , praktisches und nützliches bieten.
Eine Leipziger Firma nun hat sich bereits im verflossenen Jahre durch
Herausgabe eines hübsch illustrirten Katalogs und durch Lieferung wirklich

guter , nützlicher und dabei preiswürdiger Spiele , Unterhaltungs - und Be»
schäftigungsmaterialien , die als Lehrmittel besonders empfohlen werden
können, manche Anerkennung erworben und verfehlen wir nicht darauf auf¬
merksam zu machen, daß auch in diesem Jahre ein solcher Katalog erschienen
und an Interessenten gratis von der untengenannten Anstalt versandt wird.
Um die Wahl passender Geschenke für das entsprechende Alter zu erleichtern,
erscheinen diesmal zwei Ausgaben und zwar:  Ausgabe , enthaltend ein
Verzeichniß mit vielen Abbildungen von Geschenkgegenständen für Kinder
von 3 —7 Jahren Md Ausgabe U , enthaltend ein solches für Kinder von
8 Jahren an bis zum reiferen Alter und für Erwachsene . Wir empfehlen
demnach Jedem der Geschenke zu machen hat , sich eine oder beide Ausgaben
von der Leipziger Lehrmittel - Anstalt von vr . Osk . Schneider , Leipzig,
Schulstraße 6, kommen zu lassen. Kosten entstehen dadurch Niemanden.

Kgl.  Standesamt Calw.
Vom 23 . bis 24 . Novbr . 1883.

Geborene.
24. Novbr . Eugenie , Tochter des Konrad Schneider , Stationskommandanten.

Gestorbene.
23. , Georg Friedrich Beißer, Bäckermeister, 54 Jahre alt.
23 . „ Anna Emma Bertha , Locher des Christian Friedrich Dinkelacker, Zeichenlehrers

Amtkieke Aekanntmacknugen.

Forstamt Altenstaig.

Die Benutzung äer 8taat8 ôrstoerwaltung
gehörigen Dokterpkätze

der Floßeinbindstätten zu Lagerung von Holz aus Privat -
und Körperschaftswaldungen  ist nur auf Grund besonderer
und für jeden Fall speciell einzuholender Erlaubniß des betr . Revieramts
gestattet.

Zuwiderhandlungen werden nach Art . 24 , Abs. 1, des F .-Polizei -Ges.
mit Geldstrafe bis zu 30 -/U oder mit Haft bis zu 8 Tagen gestraft.

Altenstaig , den 1. Dezember 1883.
K. Forstamt.

_ _ Frank. _
K. Amtsgericht Calw.

Aurückigenommen
wird der am 6. Sept . d. I . gegen
den Taglöhner Jakob Schnaufer
von Simmozheim wegen Diebstahls er¬
lassene Steckbrief , nachdem rc. Schnau¬
fer beigebracht ist.

Den 28 . Nov . 1883.
_ Amtsrichter Deckinger.

Calw.

CoZmrrsverfahrerr.
Das Concursverfahren über das

Vermögen des -s Kaufmanns Carl
Ziegler  von Calw wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
und Vollziehung der Schlußvertheilnng
aufgehoben.

Calw , den 28 . Nov . 1883.
Z . B . :

Gerichtsschreiberei des Königlichen
Amtsgerichts.
Wiedmann.

Teinach.

Hwangsverkauf.
Nächsten Donnerstag,  den 6.

Dez ., von Vormittags 9 Uhr an , kommt
folgendes gegen Baarzahlung zum Ver¬
kauf :

1 Reifbiegmaschine , ungefähr 25Ctr.
Heu und Oehmd , 1 2rädiger
Karren , 1 Bettlade , 1 Korb und
ein Faß mit Most , 292 L. hal¬
tend.

Zusammenkunft auf dem Rathhaus.
Gerichtsvollzieher.

Oberriedt.

Gel-gejrrch.
Die Armenbehörde Alzenberg sucht

hier für einen Angehörigen 300 -M,
für 150 -Mi kann Sicherheit geleistet
werden , für 150 macht sich die
Armenbehörde verbindlich.

Schultheiß Bai er.
Revier Liebenzell.

Aadelreistg-Mrkäufe.
1) Am Mon¬
dtag,  den 3.
! Dezember,
Vorm . 9 Uhr,

im Staatswald
Bruch bei

Unterhaugstett:
316 Raumeter (— 3950 Wellen)

und zu 150 Wellen geschätzter
Schlagraum.

Zusammenkunft bei der Blockhütte
am Bruchsträßchen.
2 ) Am Dienstag,  den 4. Dezbr .,

Vormittags 9 Uhr,
im Staatswald Mohnbachhalde bei
Monakam:

9 Flächenloose , geschätzt zu 1000
Wellen.

Zusammenkunft im Schlag auf
Borgs Weg.

Das Reisig an beiden Orten eignet
sich großenteils zur Einstreu , auch

-als Deckreis . K. Revieramt.

WEM

Drivat - Anzeigen.

Calw.

Todesanzeige.
Verwandten und

Freunden gebeich hiemit
die schmerzlicheNachricht,
daß mein lieber Gatte
Wundarzt Baumann
heute früh 5 Uhr sanft
entschlafen ist und bitte

_dies statt besonderer An¬
zeige entgegen nehmen zu wollen.

Beerdigung Sonntag  Mittag
1 Uhr.

Die trauernde Gattin.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Kraushaar.

Mein wieder neu assortirtes
Lager in

Wachstüchern
von verschiedener Breite,

Ledertuch,
sowie

Gummistoff
bester Qualität , vorzüglich zu Unter¬
lagen in Betten , empfiehlt

Ernst Sckaü am -RmÄ.
Stammheim.

8 ckâ e- VerHau .̂
Unterzeich¬

neter verkauft
am Mon¬
tag  den 3.
Dezember,

Nachmittags
1 Uhr:

160 Stück Mutterschafe,
2 schöne Zuchtböcke,
75 Stück Hammel und
30 Stück Kälberjährlinge,

eine Parthie Hürden , Krippen und
Schafraufen.

Bemerkt wird noch, daß die Schafe
je 25 Stück verkauft werden und
können bis 31 . Dez . auf der Waide
bleiben.

Gottlob Kuder.

Zavelstein.
Sehr schöne weiße

Mlchpäfm
von Steingut find wieder in großer
Auswahl bei mir angekommen und
empfehle solche bestens

H. Wiedenmayer.

^ Unser langjähriger
Wundarzt Bau mann
ist gestorben und findet
die Beerdigung morgen

Ms -,., . Sonntag,  Nachmit-
1 Uhr statt . Hiezu

hat die I . Compagnie
auszurücken , und werden
tzjg Mitglieder der wei¬

teren Compagnien zur Betheiligung
eingeladen.

Sammlung 12 '/zUhr beim Spritzen¬
haus.

Das Commando:
I . V . : C . A . Bub , Adjutant.

Liebenzell.
Dr. RoikmsrsU,

früher erster Assistenzarzt des
Hrn . Prof . v. Säxinger in

^ Tübingen.
^ Sprechstunde für Dame»

Montags 10 —12 Uhr im
^ untern Bad . ,

Eine Parthie graues und n a-
turbraun es

woüeneg Strickgarn
empfehle ich zu ausnahmsweis bil¬
ligem  Preis.

Emil Georgii.

Liebenzell.

Kinderspietwaaren
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Carl Hahn.

Simmozheim.

Abbitte.
Die von mir gegen Johannes Maier,
Steinhauer von Simmozheim , ausge¬
sprochenen beschimpfenden Aeußerungen
am 21 . Novbr . d. I . , nehme ich als
Unwahrheit zurück und bitte denselben
öffentlich um Verzeihung.

Matthäus Rill,  Kessler.

Zavelstein.
Mein Lager in

Kinäerjpiekwaaren
habe ich dieses Jahr in den verschieden¬
sten billigen Sachen in hübscher Aus¬
wahl sortirt und halte dieselben sowie
meine übrigen

Weihnachts -Artikel
empfohlen.

H. Wiedenmayer.

Lmssr Pastillen
(acht in plombirteu Schachtel »)
ein bewährtes Mittel gegen Hu¬
sten, Heiserkeit , Verschleimung,
Mageuschmäche H Verdauungs¬
störung.

üiuLsr VictoriLguslIe.
Vorräthig in Calw bei L.
Apotheker.

König Mlkvlms-fvlssnqunNv
ln Lms.

Flanelle
zu Kleidern  und Hemden , fer»
tige baumw . und wollene

Flauell-Hem- en,
sowie , wobei eine Pav-
thie zu sehr herabgesetzten Preisen.
empfiehlt

Emil Geo rgiL.
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, große Auswahl , L .vi » v » i»«t , einfach und doppelt
-reit , ViseliLvnx , am Stück und abgepaßt , Hanätüelrer , leinene
Vssedentnelivr , weiß , und weiß mit bunt . Rand,

Piqas, Damast- Madapalarn Crettonue,
zu Herren- und Damenwäsche,

Mein Lager in

Peljuixik«
empfehle ich zu außerordentlich billigsten Preisen , sowie Mützen , Hosen^
träger, Bukskin-, Glace- St Waschleder-Handschuhen in großer Auswahl
angelegentlichst

Gg. Kalb-  Kürschner.
N 'rvoManeü ') Hisch- und Kommodedecken,

Aettüöerwürfe , Kemdeinsähe,
das Neueste in lirnxv » «L M»nei »«tt «n für Herren und Damen,
alle Rr., M»n «I»vttenirn8pi 'v, 8i »Iip8 «, große Auswahl, schwarz und
farbig,

8 «kkeisen, § ticöereien, Küfck»en, Aĉ ürzen
aller Art, in neuer, schöner Auswahl, empfiehlt zu den billigsten Prei¬
sen  angelegentlich

IrLUZott Zek̂ siLsr.

Wkihiichts-Ansßkllttg
w LiuaerspielvLLre»

aller Art von den billigsten bis zu den feinsten Stücken, als:
Pferde, Fahrzeuge, Schachtelwuareu, Burgen, MuAdute«, Ka¬

none«, Gewehre, Säbel etc.
Puppen zn allen Preisen bis zu den solid und feiustgc-

kleidete«.
Puppea - Köpse, - Geftelke Und -Oüte.
Vokkstänäige Einrieütangen für PupPtU-StubkN UUd Kll-

chen in größter Auswahl, neueste Gesellschaftsspieleu. s. w.
Mit Auswahlsendungen stehe gerne zu Dienst und lade zu gütigem Be¬

stich höflichst ein

8 . Haag -,
F. Keller's Nachfolger.

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Kinder - und Jugendschristen, Bilderbüchern,
Gebet- uud Audachtsbuchern, Klassikern äc. ä-r.

Alle in den öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir
vorräthig oder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen.

Buchhandlung.

Zuakeiek empfekke  ich miek zum Abonnement auf äie Gartenkauie ,

Bakieim , Ikkurtr . Zeitung uaci sümmtkieke soastige Aeitnngea unä Zeitfcüristen.

Samstag,  den 1. Dezember halte ich

Metzelsuppe
«ud lade Hiexu höflichst ein

I . Dreist, Bierbrauerei.

Virvulalions -fullöfsn
n »lt Sllvs -Vvuster » ,

permanent drenneail uns auf » feinste regullrdar,I
ein xanr rorrSxliede« kadriüat,

is 7 eerseiiiedooen Orössou, unter vollstLuäixer
6arautis bei

Bunker L Ruli)
LiZengiesserei in Iv8rl8rniw . Luäeu.

Oer Oken brennt bei einmaliger Lnkenernng I
unärsobtreitigemItneblsHan deußan ^ouiViu- 1
ter über uud vsrbrnuebt so wenig Lsblen ,dass I
ein« k-ülinng —bei gelindem Orauds —dureb I
niebrers läge und KLobts reiobt.

d .tllsinverkaut Nir ilalrr nvä Umxsduvx
^1 » . WvL88 , öMerweister je Ls!

Von den beliebten

Kotiiaer Würsten
habe wieder neue Waare erhalten.

Rud . Schenerle,
_ Jnselgaffe.

GememäeratltÂ Maük.

Wahl- Borschlag.
In der öffentlich ausgeschriebenen

Versammlung von Wählern am 28 .Nov .,
bei Herrn Thudium , erhielt folgender
Wahlvorschlag in geheimer Abstim¬
mung die Mehrheit der Stimmen:

1) Din gl er , Louis , Adlerwirth,
2) Frohnmüller,  Johs . Bäcker,
3) Georgii,  Emil , Kaufmann,
4) Köhler,  Friedrich , jnr ., Sei¬

fensieder,
5) Kemps,  Louis , sen ., Jungfern-

wirth,
6) Waidelich,  Friedrich , sen .,

Metzger.
Wir empfehlen diesen Wahlvor-

fchlag unfern Mitbürgern zur geneig-
ten Berücksichtigung ._

Vorschlag
äes ^ ürgervereing zur

Gemeinäeratk»8wa^k.
1) Keller.  Johannes , Gemeinde¬

rath,
2) Staelin,  Eugen , Gemeinde¬

rath,
3) Wagner,  Wilhelm , Gemein¬

derath,
4) Schnaufer,  August , Gemein¬

derath,
5) Dingler,  Louis , Gemeinderath,
6) Bozenhardt,  Carl,d . Aeltere,

Rothgerber. _

Wahlvorschlag
für äie Gememäeratk8wakk.

1) L. Kemps,  sen ., z. Jungfer,
2l Emil Georgii,  Kaufmann,
3) Carl Bozenhardt,  senior,

Rothgerber,
4 ) Friedrich Waidelich,  Metzger,
5) L. Dingler,  z . Adler,
6) Johannes Frohnmüller,

Bäcker.
Mehrer e Wähler.

Gechingen.
Nächsten
Montag,  den 3. Dezember,

Abends 7 Uhr,
wird eine Bürgerversammlung im
Gasthaus zum Adler zur Besprechung
der

Gemeirrderathswahl
abgehalten , wozu jeder Wähler freund-
lichst eingeladeu wird.
_ Mehrere Wähler.

Feinstes

Sprengerles-Mehl«»)
Welschkornmehl

empfiehlt
_ Beißer,  Haaggaffe.

Liebsnzell.

stusverstuuL
in vorjährigen , guterhalteueu SPiel-
waare » unter dem Fabrikpreis.

Earl Hahn.

Sprengcrkes-Mödel
in großer Auswahl billigst bei

Carl Serva.
Breitrandige

Anaöen-

sind wieder vorräthig
und empfiehlt solche

Hutmacher 8 «Küberke.

getragene noch guterhaltene

hat im Auftrag billigst zu verkaufen
L. Binder,  Schneider

im Bischof.

6 or-
seiien
in großer

Auswahl em¬
pfiehlt billigst.

Traugott
Schweizer.

mit Brennern nach neuestem ?,
und bestem System in re ich
ster Auswahl  und zu sehr
billigen Preisen , worunter auch-
die beliebten

Pateut-Häugklampku
3, 1. 90 . und 2. 50

sowie elegante
Pianino - Rampen

sind wieder eingetroffen.
Auf Verlangen liefere ich wie seit¬

her extra Stücke nach den Muster¬
büchern mit äußerst bescheide¬
nem  Nutzen.

I . Bertschinger.

V. Compagnie!
Nächsten Montag:

Abend

Monatsverslkumluns
bei Bäcker Lutz.

Der Obmann.

Gottesdienst.
S on « ta g, den 2. Dez. I

AdveutSfest. I
Vom Thurm Nr. 92. Vorm. - Pred. I

Hr. Dekan Berg.  Feier des h. Abend¬
mahls. Nachm.-Pred. um 2 Uhr in der
Kirche: Hr. Helfer Braun . Das Opfer

»st für den Gustav-AdolfSvcrein bestimmt.
Freitag,  7 . Dez.

10 Uhr: Bußtagspredigt.
Gottesdienst

in der Methodistenkapelle.
Sonntag,  dm 2. Dez.

Morgen« 9'/, Uhr : Predigt von Hrn.
Prediger Kien » st.

McndS 8 Uhr . Hr. Prediger Kien »st.
Montag , Abends8 Uhr : Predigt von Pr.

A. Lü ring  und Pved. A. Bodeker.
Dienstag. Abends 8 Uhr: Predigt von Pred.

Shr. Schwarz  uud Prob. L. P-etep,^

Druck imd Verlag der A.  OelschlLge  r'schen Buchdruckerci. Rcdigirt vou Paul Adolfs  Tal » .
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